
BELGIEN
Ordner seit 10 Jahren 
im Einsatz
Vor genau 10 Jahren waren in
einem belgischen Fussball-

stadion zum ersten Mal Ordner im Einsatz.
Es handelte sich dabei um die Begegnung
Club Brugge – RSC Anderlecht vom 6. März
1994. Dazumal hatten die Ordner noch 
keinen offiziell anerkannten Status.

Heute werden die Ordner von allen
geschätzt, und ihr Status ist im Fussballge-
setz vom 21. Dezember 1998 offiziell veran-
kert. Die Rolle der Ordner ist darin genau 
definiert: Sie gewährleisten die Sicherheit
und Ordnung des Publikums, übernehmen
eine oberflächliche Kontrolle der Fans und 
ihres Gepäcks, begleiten wenn nötig die
Schiedsrichter, sorgen dafür, dass das 
Stadionreglement beachtet wird, inspizieren 
die Anlagen, empfangen die Zuschauer, 
ergreifen alle notwendigen Massnahmen bis
der zuständige Rettungsdienst und das 
Sicherheitspersonal zur Stelle sind usw.

Diese Aufgaben erfordern unzählige
Qualitäten, aber auch eine anspruchsvolle
Ausbildung. Seit 2001 kümmert sich der 
Verband eigens um die Ausbildung und um 
Auffrischungskurse. Nico De Pauw, Verant-
wortlicher der Sicherheitsabteilung des 
Belgischen Fussballverbands, präzisiert: 
«Der Verband organisiert regelmässig eine
vollständige Ausbildung, die einen oder 
mehrere Tage dauert und in der tiefgründig
verschiedene Facetten des Bereichs Sicherheit
behandelt werden. Die Themen, die zum 
Beispiel für die Ausbildungskurse zum Chef-
ordner oder Sicherheitsverantwortlichen 
aufgegriffen werden, basieren in erster Linie
auf praktischen Beispielen, mit denen die
Kandidaten in ihrer neuen Funktion kon-
frontiert werden könnten. Die behandelten
Themen sind Kommunikation, Management, 
medizinische Leitung eines Fussballspiels,
Rechtsvorschriften, Reglement zum Arbeits-
recht und zur Ordnung im Stadion usw. 
Themen, die es ihnen erlauben, ihre wichtige
Verantwortung korrekt wahrzunehmen. 
Der Hauptteil des Kurses ist den Rechtsvor-
schriften in Bezug auf die Sicherheit während
den Partien gewidmet.

Die Sicherheitsabteilung bietet auch
Kurse für die Leiter der Sicherheitsdivisionen
an. Zudem verfasst der Verband Kurse für
Ordner-Anwärter, die er den Klubs weiter-
leitet, die sich dann ihrerseits um die Ausbil-
dung kümmern. Für diese Lehrgänge ist die
lokale Zusammenarbeit mit Polizei, Feuer-
wehr, Sanitätsdienst usw. notwendig. Nach
der Ausbildung wird den Ordnern ein jähr-
licher obligatorischer Auffrischungskurs 

angeboten, damit sie über die neusten Ent-
wicklungen in den verschiedenen Gebieten
auf dem Laufenden bleiben.

Vor kurzem wurden in einem Auf-
frischungskurs für das Sicherheitspersonal
die Probleme betreffend Drogen- und Alkohol-
konsum in den Fussballstadien aufgegriffen,
die zwingenden Vorschriften in Bezug auf die
Sicherheit und die Anweisungen im Bereich
Versicherung und Haftung.»

Heute kann Belgien auf die Fach-
kenntnisse und die Unterstützung von rund
1500 Ordnern zählen.

François Vantomme

BOSNIEN-
HERZEGOWINA
Sliskovic bleibt 
Nationaltrainer
Wie erwartet unterzeich-

nete der Cheftrainer Blaz Sliskovic mit dem
Fussballverband von Bosnien-Herzegowina
einen neuen Vertrag für zwei Jahre. Sliskovic
wird das Nationalteam durch die Quali-
fikationsspiele für die Weltmeisterschaft
2006 leiten. 

Weder Sliskovic noch der Vorstand
des Fussballverbands hatten irgendwelche
Einwände gegen diesen Vertrag, denn die
Nationalmannschaft spielte in den Qualifika-
tionsspielen für die EURO 2004 ausgezeich-
net. Obwohl sie sich nicht für die Endrunde
in Portugal qualifizieren konnte, waren 
die Fussballfans in Bosnien und Herzego-
wina mit Sliskovics Arbeit und der Leistung
seiner Spieler zufrieden.

Für den Qualifikationswettbewerb
der Weltmeisterschaft wurde Bosnien-Herze-
gowina in die Gruppe 7 gelost, zusammen
mit Spanien, Belgien, Serbien und Monte-
negro, Litauen und San Marino. Sliskovic
stuft die Gruppe als sehr schwierig ein, 
und Bosnien-Herzegowina wird den zweiten
Gruppenplatz anstreben, denn Spanien gilt

als grosser Favorit. Die Auswahl hat bereits
zwei Vorbereitungsspiele in Skopje ausge-
tragen, gegen EJR Mazedonien und Luxem-
burg, und wird am 28. April in Zenica 
gegen Finnland spielen. Dann werden 
die ersten beiden Qualifikationsspiele für 
die Weltmeisterschaft stattfinden, und 
zwar beide zu Hause, gegen Spanien sowie
Serbien und Montenegro.

«Es freut mich sehr, dass der
Fussballverband von Bosnien-Herzego-
wina Vertrauen in mich hat. Es wird eine
schwierige Qualifikationsrunde, doch ich
bin zuversichtlich, dass wir gut genug
spielen werden, um es bis in die Play-offs
zu schaffen», meinte Blaz Sliskovic.

Die Nationalmannschaft muss 
auf ihren ehemaligen Mannschaftsführer
Mirsad Hibic verzichten, der seine Fuss-
ballschuhe an den Nagel gehängt hat. 
Der neue Kapitän ist Sergej Barbarez vom 
Hamburger SV, der zu den Favoriten der
Fans gehört.

Fuad Krvavac

DEUTSCHLAND
Regelmässige
Lehrgänge 
für Schiedsrichter
«Ich habe so etwas wie die

Trainer-Funktion für die Schiedsrichter der
Bundesliga übernommen», sagt Hellmut
Krug. Seit knapp einem Jahr nimmt der ehe-
malige FIFA-Referee beim DFB das Amt des
Abteilungsleiters Schiedsrichterwesen wahr.
In dieser Funktion hat er zu Beginn dieser
Saison eine Neuerung eingeführt. Hellmut
Krug lädt seine Kollegen jetzt alle sechs 
Wochen zu einer Sitzung ein. In den drei
Stützpunkten Stuttgart, Köln und Hannover
treffen sich die Unparteiischen zur «theore-
tischen Aufarbeitung der vergangenen 
Wochen». Dabei werden Videosequenzen
aber auch schon einmal ganze Spiele analy-
siert. «Diese Rückbetrachtung ist gleich-
zeitig eine gute Vorbereitung auf die
nächsten Aufgaben», erklärt Hellmut Krug.
Ein Angebot, das sehr gut ankommt. 
«Dadurch haben wir einen verbesserten
und zeitnahen Austausch untereinander.
Wir erhalten ein sehr positives Echo», sagt
der DFB-Abteilungsleiter.

Niels Barnhofer

BELGIEN
Innerhalb 
von 10 Jahren
haben die
Ordner den
Nutzen ihrer
Arbeit unter
Beweis gestellt.

DEUTSCHLAND
Hellmut Krug,
Abteilungsleiter
Schieds-
richterwesen.
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Sicherheitsseminare.
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